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Einleitung


	 


	ChatGPT ist in aller Munde. Seit Anfang Dezember 2022 probieren über eine Million Anwender die KI-Software aus – und sind begeistert. OpenAI, US-Start-up und Entwickler der künstlichen Intelligenz Software, sorgte für Furore. Bisherige auf KI-basierte Chatprogramme wie Chatbot Tay von Microsoft oder Galactica von Meta waren nicht von Erfolg gekrönt. Anders dagegen ChatGPT. Die generierten Texte könnten von Menschen stammen.


	ChatGPT ist ein mächtiges Tool mit einem unheimlichen Zukunftspotenzial. Und zwar bezogen auf zwei Aspekte:


	 


	

		Texterstellung


		Informationsbeschaffung





	 


	Bei der Textgenerierung ist ChatGPT & Co. vergleichbar mit den Textverarbeitungsprogrammen der 1970er Jahre. Damals gab es Befürchtungen, dass diese Software gutem Schreiben abträglich sei. Bedenken waren, dass sie zu einem Mangel an Schreibfertigkeiten und Grammatikkenntnissen führen und die Kreativität beeinträchtigen könnten. Auch wurde befürchtet, dass sich Schriftsteller zu sehr auf die Werkzeuge verlassen würden, anstatt ihre Schreibfähigkeiten weiterzuentwickeln.


	Auch Fragen zu Sicherheit und Datenschutz kamen auf, da die Dokumente plötzlich elektronisch gespeichert wurden. Aber die Textverarbeitungsprogramme setzten sich durch und heute käme kein Mensch mehr auf die Idee, Texte mit der Schreibmaschine zu schreiben.


	 


	Der zweite große Schritt ist die Informationsbeschaffung. Hier wird die KI einiges revolutionieren. Ob KI Suchmaschinen wie Google künftig ablösen wird, ist fraglich, denn sie bieten Nutzern nach wie vor eine schnelle und effektive Möglichkeit, Informationen im Internet zu finden und zu recherchieren. Aber KI-Systeme wie ChatGPT machen immense Fortschritte und sie werden dazu beitragen, die Informationsbeschaffung zu verbessern und zu vereinfachen.


	 


	Aber um eines vorweg klarzustellen, künstliche Intelligenz kommt (noch) nicht ohne menschliche Intelligenz aus. Die Texte, die ChatGPT generiert und die Antworten, die die KI liefert, sind phänomenal – ohne Frage, aber ohne Faktencheck geht es nicht. Abgesehen von der zeitlichen Begrenzung des Trainings, besitzt ChatGPT noch einige Mängel.


	 


	
Achtung!





Wer ChatGPT zur Recherche nutzt, kommt nicht ohne menschliche Intelligenz aus – wer darauf verzichtet, wird zur Fake-News-Schleuder. Denn ChatGPT gibt teilweise nicht nur falsche Antworten, sondern es erfindet welche. Und das reicht so weit, dass die KI plötzlich fiktive Wissenschaftler oder andere Personen kreiert, die angeblich irgendwelche Publikationen oder Bücher veröffentlicht haben. Teils ist es selbst für Experten äußerst schwierig, hier die Spreu vom Weizen zu trennen.


Die KI scheut auch nicht davor zurück, als Quellenangaben irgendwelche fantasievollen Links zu Webseiten zu generieren, die ins Nirwana führen. Dies erinnert stark an den Lügenbaron Münchhausen (siehe Münchhausen auf der Spur) und ist brandgefährlich.








	 


	Professionelle Texter und Autoren brauchen sich (noch) keine Sorgen zu machen, bald ohne Job dazustehen, zumindest nicht, wenn es sich um hochwertigen Content handelt. Da braucht die KI noch sprachliche und grammatikalische Verfeinerung. Das mag im Englischen vielleicht besser sein, aber im Deutschen hapert es noch. 


	 


	Aber wichtiger ist die Überprüfung der Richtigkeit der Aussagen, insbesondere, wenn es um Fachtexte geht. Und auf die Frage: „Kannst du keine falschen Schlüsse aus deinen Überlegungen ziehen?“ antwortet die KI:


	„Als KI-Modell kann ich keine menschlichen Fehlschlüsse machen, da ich nur auf der Basis von vordefinierten Algorithmen und Programmen arbeite und keine eigene Meinung oder Vorstellungskraft habe. Meine Antworten basieren ausschließlich auf den Daten und Informationen, die mir zur Verfügung gestellt werden, und ich versuche, sie so genau wie möglich zu interpretieren und zu liefern. Das heißt jedoch nicht, dass meine Antworten immer zu 100% korrekt oder vollständig sind, da ich nur so gut sein kann wie die Daten, auf denen ich basiere. Es ist immer möglich, dass es unvollständige oder fehlerhafte Informationen gibt, die meine Antworten beeinflussen können. In solchen Fällen empfehle ich immer, die Informationen zu überprüfen und andere Quellen zu konsultieren, um sicherzustellen, dass man die bestmögliche Antwort erhält.“


	 


	Na dann, Zeit der KI auf den Zahn zu fühlen und ihre Vor- und Nachteile auszuloten. Lassen wir zunächst einmal die KI schreiben, denn gibt es einen besseren Weg, dieses unbekannte Wesen näher kennenzulernen? Aber dies bleibt natürlich nicht unkommentiert, sondern unterliegt der Prüfung durch die menschliche Intelligenz, die dahintersteht.


	 








Die menschliche Intelligenz (MI) hinterm Buch



	Die MI hinter diesem Buch besitzt viele Talente und Leidenschaften – Talente behaupte ich einfach einmal. Vor über 70 Jahren in Forst/Baden geboren, studierte ich an der Fachhochschule Karlsruhe Wirtschaftsingenieurwesen mit Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik, damals ein ganz neuer Studienzweig. Und Frauen waren mit der Lupe zu suchen.


	Nach dem Studium programmierte ich als Freelancer zunächst nahe an der Hardware und optimierte den Einsatz von Bits und Bytes, danach erstellte ich für ein Ingenieurunternehmen ein umfangreiches Softwarepaket zur Angebots- und Auftragsabwicklung. Schließlich zog es mich mit meinem Mann ins Ausland.


	Internet und digitale Nomaden gab es noch nicht, also unterrichtete ich in den Zeiten zwischen unseren Auslandseinsätzen in Liberia, Indonesien und Sri Lanka als IT-Dozentin in der Erwachsenenbildung. Angefangen von den Informatik-Grundlagen, über die Palette der Office-Anwendungen bis hin zur Nutzung des Internets.


	Vor 25 Jahren dämmerte mir, dass ich beim Abi einmal den Scheffelpreis für das Fach Deutsch erhalten hatte. Also doch Talent? Warum nicht nutzen? Ab sofort schrieb ich nebenbei für die Regionalpresse.


	Heute verfasse ich als 5-Sterne-Autorin SEO-optimierte Texte für Textbroker.de, unter anderem zu verschiedenen technologiebezogenen Themen wie Big Data, KI in der Produktion und vorausschauende Instandhaltung. Themen, die mich faszinieren.


	Entspannung finde ich übrigens beim Kochen. Daher verfasste ich einige Kochbücher und verlegte sie selbst.


	 


	Auf jeden Fall verfüge ich über viel Erfahrung und umfangreiches Fachwissen. Gerne teile ich mein Wissen mit anderen und ich freue mich darauf, meine Leidenschaft für Technologie und die deutsche Sprache gemeinsam mit meinen Lesern auszuleben.


	 


	Alles was KI betrifft, findet sich auf meiner neuen Website „KI-Wandel.de“


	Informationen zum Buch


	Das nachfolgende E-Book ChatGPT erläutert die Vor- und Nachteile der KI-Software. Um dies eindrücklich zu belegen, stammen die meisten Texte von ChatGPT selbst. Die KI meint zum Zitieren: 


	 


	„Als künstliche Intelligenz besitze ich kein Urheberrecht an meinen generierten Texten, da ich keine natürliche Person bin. In der Regel können Autoren Texte von ChatGPT zitieren, aber es ist wichtig zu beachten, dass die Zitierung von Texten, die von einer künstlichen Intelligenz generiert wurden, möglicherweise nicht in allen akademischen oder wissenschaftlichen Kreisen akzeptiert wird. Es ist immer ratsam, die Zitierregeln und Richtlinien Ihrer spezifischen Branche oder Institution zu überprüfen und gegebenenfalls Rücksprache mit Ihren Vorgesetzten oder Kollegen zu halten, um sicherzustellen, dass Ihre Zitierpraxis akzeptabel ist.“


	 


	Ich habe mich dazu entschieden, alle von der Software generierten Antworten durchgängig kursiv darzustellen. Damit ist eindeutig, was ich von ChatGPT zitiere und was von mir stammt. Das ist weder korrigiert noch lektoriert, die einzige Textänderung von mir sind manuell eingefügte bedingte Trennstriche, damit im Blocksatz keine riesigen Löcher zwischen den Wörtern entstehen und hin und wieder Kürzungen, falls erforderlich.


	 


	Diese Vorgehensweise hat den riesigen Vorteil, dass die Leser die Qualität der KI-Texte selbst beurteilen können.


	Leider hat es den Nachteil, dass die Eingaben für die Beispiele teilweise recht lang sind. Dies ist nicht immer vorteilhaft für die Übersichtlichkeit, hat aber den Vorteil, dass Leser die Originaleingabe und keine gekürzte Version sehen, Kürzungen würden die Resultate verfälschen.   


	 


	Teilweise macht es im Buch Sinn, die von mir gemachten Eingaben in ChatGPT besonders zu kennzeichnen. Da das Eingabefeld und die dazugehörige Eingabe unter dem Begriff Prompt läuft, habe ich mich für das alte Promptzeichen:


	 


	„>_“ 


	 


	entschieden. Dient die Eingabe allerdings zugleich als Überschrift, verzichte ich auf das Promptzeichen, da ansonsten das Inhaltverzeichnis zu unübersichtlich wird.


	Rechtschreibung gemäß Duden


	Auch wenn sich die Abkürzung KI großschreibt, besteht der Duden auf die Kleinschreibung von „künstliche“ und liefert sogar die entsprechend Rechtschreibregel gleich mit.


	Für die Rechtschreibung von E-Book gibt der Duden keine Alternativen an, obwohl vielfach die Schreibweise „eBook“ Verwendung findet. Da das vorliegende Buch Wert auf gute Texte legt, halte ich mich an die Rechtschreibregeln des Dudens.
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	Prompt gibt es im Deutschen eigentlich nur als Adjektiv, etwa eine prompte Bedienung, im Sinne von schnell. 


	Als Substantiv kennt der Duden nur das Wort Prompter als Abkürzung von Teleprompter. Das Wort Prompt als Eingabe gibt es nicht.


	Trotzdem verwende ich es im Text nutzen und der Duden wird das Wort über kurz oder lang mit Sicherheit aufnehmen. Es fragt sich nur, ob der oder das Prompt? Schwierig zu entscheiden, für ein nicht existierendes deutsches Wort. Ich entscheide mich für „der Prompt“.


	ChatGPT ist derselben Meinung:


	Das richtige Geschlechtswort für "Prompt" ist "der Prompt". Also zum Beispiel: "Der Prompt fordert den Benutzer zur Eingabe von Daten auf."


	 




Vor dem Start


	 


	Bevor Sie ChatGPT nutzen, ist es wichtig zu wissen, wie und in welchem Umfang Sie ChatGPT einsetzen möchten. Einsteiger sollten in jedem Fall die Gratis-Version ausgiebig austesten, um herauszufinden, inwieweit die KI von Vorteil ist. Bei Dauereinsatz sollten Anwender ein Upgrade in Betracht ziehen.


	Ist ChatGPT kostenlos?


	Ja, ChatGPT ist in der Regel kostenlos verfügbar. Als öffentlich zugänglicher Chatbot können Sie mit ChatGPT interagieren und Antworten auf Ihre Fragen oder Anliegen erhalten, ohne dass Kosten oder Gebühren anfallen.


	 


	Es ist jedoch möglich, dass einige Anwendungen oder Plattformen, die ChatGPT als Teil ihrer Dienste verwenden, möglicherweise Gebühren oder Kosten erheben. In diesem Fall sollten Sie sich an die entsprechenden Informationen und Bedingungen halten, die von der Plattform oder dem Dienst bereitgestellt werden.


	 


	Es ist auch wichtig zu beachten, dass ChatGPT kein kommerzielles Produkt ist und nicht für den Verkauf oder die Vermarktung von Produkten oder Dienstleistungen verwendet werden sollte.


	 


	Dazu folgende Anmerkung: ChatGPT gibt es kostenlos als „Freier Plan“. Mit diesem Free Plan ist ChatGPT verfügbar, wenn die Nachfrage gering ist. Es reagiert hierbei mit einer Standard-Reaktionsgeschwindigkeit und unterliegt regelmäßigen Modell-Updates.


	Der Upgrade-Plan „ChatGPT Plus“ ist gegen eine monatliche Gebühr von derzeit USD 20 erhältlich. Mit Bezahlung ist ChatGPT Plus auch bei sehr hoher Nachfrage mit einer schnelleren Reaktionszeit verfügbar. Upgrade-Nutzer erhalten vorrangig Zugang zu neuen Funktionen. „ChatGPT Plus“ basiert seit 15.03.2023 auf GPT-4.


	Beste Uhrzeit für ChatGPT?


	Als digitale KI bin ich 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche verfügbar. Sie können mich jederzeit nutzen, um Fragen zu stellen, Unterhaltungen zu führen, Ratschläge zu bekommen oder einfach nur um sich zu unterhalten.


	 


	Meine Antworten sind automatisch und werden in der Regel innerhalb von Sekunden geliefert, sofern keine technischen Probleme auftreten. Es kann jedoch vorkommen, dass ich aufgrund von Wartungsarbeiten oder Systemaktualisierungen vorübergehend nicht verfügbar bin. In einem solchen Fall würde ich Sie jedoch darüber informieren, dass ich derzeit nicht verfügbar bin und Ihnen mitteilen, wann Sie mich wieder nutzen können.


	 


	ChatGPT ist sehr gefragt und in der kostenlosen Version nicht immer verfügbar. Wer in Asien auf die Software zugreift, hat gute Karten. In den Morgenstunden ist ChatGPT sehr gut erreichbar. Sobald die Europäer sich aus dem Bett quälen, wird es schnell eng und wenn die amerikanische Ostküste erwacht, ist der Zugriff schwieriger, das ist zumindest meine persönliche Einschätzung.


	Nach mitteleuropäischer Zeit ist die KI-Software somit am besten in den Nachstunden bis zum frühen Morgen erreichbar, wenn die meisten Menschen schlafen. Dann gehen die Amerikaner zu Bett und die Europäer stehen noch nicht auf.


	Wer dazu keine Lust verspürt, dem bleibt kaum eine andere Wahl, als auf das Bezahlmodell zurückzugreifen, auf jeden Fall dann, wenn Sie mit der KI regelmäßig Texte erstellen wollen. Allerdings habe ich dies nicht ausgetestet, ich benutze die Gratis-Version.


	Gibt es eine ChatGPT-App?


	Nein, gibt es leider nicht. Es gibt inzwischen im App-Store wie im Google Play Store zahlreiche Apps, die sich als ChatGPT-App ausgeben. 


	 


	
Achtung!





Hier ist Vorsicht geboten, da es sich teilweise um echte Abzocke bis hin zu Virenschleudern handelt. Oder die angebotenen Apps funktionieren überhaupt nicht. Betrüger haben Lunte gerochen. Auf jeden Fall zuvor die Reviews genau anschauen.








	 


	Die Browser-Version ist mit vollem Funktionsumfang kostenlos. Wer die App trotzdem auf seinem Handy nutzen möchte, greift am besten über den auf dem Handy installierten Browser zu.


	Für Android-Smartphones: Öffnen Sie die Seite für den ChatGPT-Login und tippen Sie auf die drei Punkte in der rechten oberen Ecke. Wählen Sie dann "Zum Startbildschirm hinzufügen" aus dem Menü aus.


	Für iPhone-Nutzer: Öffnen Sie ChatGPT im Safari-Browser und finden Sie die Option für den Startbildschirm über den Teilen-Button in der Menüleiste der Browser-App.


	Anschließend auf dem Handy-Bildschirm einfach das ChatGPT-Logo anklicken, um die KI kostenlos zu nutzen.


	ChatGPT Login 


	ChatGPT ist ein öffentlich zugänglicher Chatbot, der keine Anmeldung erfordert. Sie können mit dem Chatbot interagieren, indem Sie einfach eine Frage stellen oder eine Nachricht eingeben, ohne dass eine Registrierung oder Anmeldung erforderlich ist.


	 


	Es gibt jedoch einige Anwendungen, die ChatGPT als Teil ihrer Plattform oder Dienste verwenden und möglicherweise eine Anmeldung erfordern, um auf den Chatbot zuzugreifen. In diesem Fall sollten Sie sich an die entsprechenden Anmeldeinformationen halten, die von der Plattform oder dem Dienst bereitgestellt werden.


	 


	Es ist auch wichtig zu beachten, dass ChatGPT nicht in der Lage ist, personenbezogene Daten wie Benutzernamen, Passwörter oder andere vertrauliche Informationen zu sammeln oder zu speichern, da es ein öffentlich zugänglicher Chatbot ist.


	 


	Diese Anwort von ChatGPT ist nicht mehr korrekt. Neue Nutzer müssen sich zunächst registrieren, um sich anschließend mit einem Passwort einzuloggen. So erfolgt die Anmeldung:


	 


	ChatGPT im Browser über folgenden Link öffnen: 


	 


	https://chat.openai.com/auth/login


	 


	Zum Registrieren „Sign up“ anklicken


	 


	

		E-Mail-Adresse angeben oder über bestehendes Microsoft- oder Google-Benutzerkonto anmelden


		„Continue“ auswählen


		Passwort mit mindestens 8 Zeichen festlegen


		erneut „Continue“ anklicken


		Nach Erhalt einer E-Mail darin „Verify email address“ anklicken


		Im erstellten ChatGPT-Benutzerkonto „Log in“ auswählen


		Vor- und Nachnamen eintragen und mit „Continue“ bestätigen


		Handy-Nummer eintragen und „Send code“ wählen





	 


	Per SMS erhalten Sie einen sechsstelligen API-Sicherheitscode, diesen im Web-Formular eingeben und abschicken.


	Künftig über „Log in“ einloggen und loslegen.


	 




Definition von ChatGPT


	 


	Gibt es eine genaue Definition von ChatGPT? Bisher eigentlich nicht, aber Wikipedia gibt zu ChatGPT folgende Erklärung: 


	„ChatGPT (Generative Pre-trained Transformer) ist ein Prototyp eines Chatbots, also eines textbasierten Dialogsystems als Benutzerschnittstelle, der auf maschinellem Lernen beruht. Den Chatbot entwickelte das US-amerikanische Unternehmen OpenAI, das ihn im November 2022 veröffentlichte.“


	Was ist ChatGPT?


	ChatGPT ist ein künstlicher Intelligenz-Chatbot, der auf der Generative Pre-trained Transformer-Technologie (GPT) basiert. Es ist ein sprachgenerierendes Modell, das darauf trainiert wurde, in natürlicher Sprache mit Menschen zu kommunizieren, indem es Fragen beantwortet und Konversationen führt.


	 


	ChatGPT wurde von OpenAI entwickelt und ist in der Lage, eine Vielzahl von Themen zu behandeln, einschließlich Wissenschaft, Technologie, Unterhaltung, Gesundheit, Bildung und mehr. Es ist auch in der Lage, in mehreren Sprachen zu kommunizieren, einschließlich Englisch, Deutsch, Spanisch, Französisch, Portugiesisch, Italienisch, Niederländisch, Russisch, Chinesisch und anderen.


	 


	ChatGPT wird häufig verwendet, um Benutzern bei der Suche nach Informationen zu helfen, Fragen zu beantworten, Empfehlungen zu geben und allgemeine Gespräche zu führen. Es ist auch ein nützliches Werkzeug für Unternehmen und Organisationen, um Kundensupport- und Serviceanfragen zu automatisieren und zu vereinfachen.


	Wie arbeitet ChatGPT?


	ChatGPT ist einfach ausgedrückt ein statistisches Modell, das auf Grundlage von riesigen Textmengen trainiert wurde, statistisch vorherzusagen, welche Worte in einem bestimmten Kontext als Nächstes kommen werden. Dabei geben die Benutzer die Worte selbst in ihrer Eingabe vor und der Chatbot generiert auf dieser Basis weitere Sätze.


	Die KI versucht den Kontext auf sinnvolle Weise fortzusetzen, beruhend auf statistischen Wahrscheinlichkeiten. Die KI kann also nicht denken, sondern nur wahrscheinliche Muster erkennen. Und da die Anwender die Steilvorlagen geben, erhalten sie bei guten Vorgaben bessere Texte.


	Was bedeutet der Name ChatGPT?


	Der Name ChatGPT setzt sich aus zwei Teilen zusammen: "Chat" und "GPT". "Chat" steht für das Konzept des Chatbots, also eines Computerprogramms, das eine Konversation mit einem menschlichen Benutzer führen kann. Ein Chatbot kann beispielsweise Fragen beantworten, Informationen bereitstellen oder einfache Aufgaben ausführen.


	 


	"GPT" steht für "Generative Pre-trained Transformer", eine Art von künstlicher Intelligenz, die für die Erstellung von Texten verwendet wird. Es handelt sich dabei um ein neuronales Netzwerk, das darauf trainiert wurde, eine große Menge an Texten zu lesen und zu verstehen, um dann neue Texte zu generieren, die auf den Eingaben basieren.


	Zusammen bedeutet der Name ChatGPT also, dass es sich bei diesem Programm um einen Chatbot handelt, der auf der Grundlage von GPT-Technologie arbeitet, um auf Fragen und Anfragen des Benutzers zu reagieren und eine menschenähnliche Konversation zu führen.




Was bedeutet KI?


	 


	KI steht für "Künstliche Intelligenz". Künstliche Intelligenz bezieht sich auf eine Sammlung von Technologien, die es Computern und Maschinen ermöglichen, menschenähnliche kognitive Funktionen wie Wahrnehmung, Sprache, Lernen und Entscheidungsfindung zu imitieren oder zu automatisieren. KI-Systeme können beispielsweise Mustererkennung in Daten, Sprachverarbeitung und maschinelles Lernen zur Verbesserung ihrer Fähigkeiten einsetzen. KI findet heute Anwendung in vielen Bereichen, wie z.B. in der Medizin, der Bildverarbeitung, der Spracherkennung und der autonomen Fahrzeuge.


	Was ist KI im Detail?


	Künstliche Intelligenz (KI) bezieht sich auf die Fähigkeit von Maschinen, Aufgaben auszuführen, die normalerweise menschliche Intelligenz erfordern würden. KI umfasst eine breite Palette von Technologien und Anwendungen, von einfachen regelbasierten Systemen bis hin zu hoch entwickelten maschinellen Lernmodellen.


	 


	Im Kern geht es bei KI darum, Algorithmen zu erstellen, die es Maschinen ermöglichen, aus Daten zu lernen und Entscheidungen auf der Grundlage dieser Daten zu treffen. Eine der wichtigsten Technologien in der KI ist das maschinelle Lernen, bei dem Maschinen durch Training mit großen Datenmengen Muster erkennen und Entscheidungen treffen können.


	 


	Es gibt viele Anwendungen von KI, darunter Bild- und Spracherkennung, Robotik, Autonomes Fahren, Gesichtserkennung, Cybersecurity, Medizin und viele mehr. KI-Systeme können auch in der Lage sein, menschliche Entscheidungsprozesse nachzuahmen, indem sie Daten analysieren und Modelle entwickeln, um Vorhersagen zu treffen und Entscheidungen zu treffen.


	 


	Es gibt jedoch auch Herausforderungen und Bedenken im Zusammenhang mit KI, wie zum Beispiel ethische und rechtliche Fragen, Datenschutz, Sicherheit und Transparenz. Es ist wichtig, sicherzustellen, dass KI-Systeme fair, zuverlässig und sicher sind und dass sie die Rechte und Privatsphäre der Benutzer respektieren.


	 


	Die Antwort darauf gibt ChatGPT recht treffend. Inhaltlich korrekt, nur an diesem Punkt sprachlich etwas ungeschickt. „um Vorhersagen zu treffen und Entscheidungen zu treffen.“ Ein Journalist würde dies vermutlich so formulieren: „um Vorhersagen zu treffen und Entscheidungen zu fällen.“


	Wie erkläre ich Erstklässlern KI?


	KI (Künstliche Intelligenz) ist ein schwieriges Konzept, aber ich werde mein Bestes geben, um es einem Erstklässler zu erklären.


	 


	Eine KI ist wie ein schlauer Computer, der lernen und Entscheidungen treffen kann, ohne dass ein Mensch ihm sagen muss, was er tun soll. Denk an einen Roboter wie R2-D2 aus Star Wars. Ein Roboter ist ein Gerät, das von Menschen gebaut wurde, um Aufgaben auszuführen. Einige Roboter können beispielsweise Aufgaben wie das Schweißen von Metallteilen oder das Einsammeln von Müll erledigen. Eine KI-Roboter geht jedoch noch einen Schritt weiter und kann lernen und sich verbessern, indem er Daten von seiner Umgebung sammelt.


	Stell dir vor, du hättest einen Roboter, dem du beibringen musst, wie man eine Tasse Tee macht. Du würdest ihm sagen, wie man das Wasser kocht, den Teebeutel in die Tasse legt und das Wasser über den Tee gießt. Wenn du jedoch einen KI-Roboter hättest, würde er dir zuhören und beobachten, wie du den Tee machst. Dann würde er diese Informationen speichern und es beim nächsten Mal alleine machen können.


	 


	Eine KI kann auch Entscheidungen treffen. Stell dir vor, du hast einen KI-Roboter, der weiß, wann es Zeit ist, die Pflanzen zu gießen. Er kann die Feuchtigkeit im Boden messen und entscheiden, ob die Pflanzen Wasser benötigen.


	 


	Ich hoffe, das hat dir geholfen, KI zu verstehen. Lass mich wissen, ob du noch Fragen hast!


	 


	Diese Antwort der KI hilft sicherlich, um KI einfach zu erklären, sofern heutige Kinder noch R2-D2 aus Star Wars kennen. An dieser Stelle stolpert ChatGPT über die deutsche Grammatik „Eine KI-Roboter“, künstliche Intelligenz ist zwar weiblich, aber der Roboter eben männlich, also heißt es korrekterweise „Ein KI-Roboter“.


	Seine Ausdrucksweise beim Teekochen könnte eleganter ausfallen. Anstatt „wie man eine Tasse Tee macht“, wäre besser „wie du Tee zubereitest“ oder „wie du Tee aufbrühst“. Dann wären die Allerweltswörter „man“ und „machen“ außen vor. Das mögen Finessen sein, aber es zeigt, dass die KI den Menschen noch nicht ganz ersetzt.


	 




Wie wurde ChatGPT trainiert?


	 


	ChatGPT wurde mit einem Deep-Learning-Modell namens "Transformer" trainiert. Das Transformer-Modell ist ein neuronales Netzwerk, das speziell für die Verarbeitung von Sprache entwickelt wurde und auf der Verwendung von Aufmerksamkeitsmechanismen basiert.


	 


	Das Training von ChatGPT erfolgte auf der Grundlage von großen Mengen an Textdaten, die aus verschiedenen Quellen stammen, wie z.B. Büchern, Artikeln, Websites und Social-Media-Beiträgen. Die Textdaten wurden dann von einem vorab trainierten Modell namens GPT-2 (Generative Pre-trained Transformer 2) als Ausgangspunkt verwendet.


	 


	ChatGPT wurde dann mit einer Technik namens "unsupervised learning" trainiert, bei der das Modell selbstständig Muster und Zusammenhänge in den Daten entdeckt und lernt, wie man auf verschiedene Eingaben antwortet. Während des Trainingsprozesses wurde ChatGPT kontinuierlich mit einer Vielzahl von Eingabeaufforderungen und Fragen konfrontiert, um seine Fähigkeit zu verbessern, präzise und relevante Antworten zu generieren.


	 


	Das Training von ChatGPT erforderte riesige Rechenleistungen und wurde auf speziellen Hochleistungsrechnern mit hohen Kapazitäten an Speicher und Rechenleistung durchgeführt.


	 




Basiert ChatGPT auf Deep Learning? 


	Ja, ChatGPT basiert auf maschinellem Lernen, genauer gesagt auf dem Teilgebiet des maschinellen Lernens, das als "Deep Learning" bezeichnet wird. Dabei werden künstliche neuronale Netzwerke eingesetzt, um Muster in den Daten zu erkennen und zu lernen, wie man komplexe Aufgaben wie die Verarbeitung natürlicher Sprache ausführt.


	 


	Das Training von ChatGPT basiert auf einer Technik namens "unsupervised learning", also unüberwachtem Lernen. Das bedeutet, dass das Modell aus großen Datenmengen lernt, ohne dass spezifische Anweisungen oder Etikettierungen für jedes Datenbeispiel benötigt werden. Im Falle von ChatGPT wurden große Mengen an Texten aus dem Internet gesammelt und verwendet, um das Modell zu trainieren.


	 


	Während des Trainings passte das Modell seine internen Parameter an, um Muster in den Daten zu erkennen und in der Lage zu sein, auf neue Eingaben zu reagieren und sinnvolle Texte zu generieren. Dadurch kann ChatGPT eine Vielzahl von Aufgaben ausführen, wie beispielsweise das Beantworten von Fragen, das Verfassen von Texten und das Vorschlagen von Ideen.


	Wie aktuell ist ChatGPT?


	Als KI-Modell basiert ChatGPT auf einer großen Menge an Daten, die bis zu einem bestimmten Zeitpunkt verfügbar waren. Das Modell selbst wurde jedoch vor diesem Zeitpunkt trainiert und enthält somit kein spezifisches Wissen, das nach diesem Zeitpunkt erworben wurde.


	 


	ChatGPT wurde von OpenAI trainiert und wird von OpenAI ständig weiterentwickelt und aktualisiert, um mit den neuesten Entwicklungen im Bereich der KI Schritt zu halten. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass ChatGPT aufgrund seiner Trainingsdaten und seines Algorithmus möglicherweise nicht immer in der Lage ist, auf die neuesten Ereignisse oder Entwicklungen zu reagieren oder zu antworten.


	 


	Darüber hinaus ist ChatGPT als Sprachmodell darauf angewiesen, korrekte und relevante Informationen aus den ihm vorgelegten Eingaben zu ziehen, die von Menschen stammen. Es liegt daher in der Verantwortung des Benutzers, sicherzustellen, dass die Informationen, die sie mit ChatGPT teilen, korrekt und auf dem neuesten Stand sind.


	 


	Hier ziert sich ChatGPT das genaue Datum anzugeben. Daher die Nachfrage mit der folgenden Antwort. Diese fällt etwas blumig aus, immerhin verrät ChatGPT, dass 2021 derzeit das Ende der Fahnenstange ist.


	 


	>_ Bis zu welchem Zeitpunkt sind die Daten aktuell?


	 


	Als KI-Modell wurde ChatGPT auf der Grundlage einer großen Menge an Textdaten trainiert, die bis zu einem bestimmten Zeitpunkt verfügbar waren. Genauer gesagt wurde ChatGPT auf der Grundlage von Textdaten trainiert, die bis zum Jahr 2021 verfügbar waren. Die Daten enthielten eine breite Palette von Quellen, darunter Bücher, Artikel, Websites, soziale Medien und andere Arten von Textinhalten.


	Obwohl ChatGPT über eine umfangreiche Datenbank mit Textinhalten verfügt, muss beachtet werden, dass diese Daten auf einen bestimmten Zeitraum beschränkt sind und somit keine Ereignisse oder Entwicklungen enthalten, die nach diesem Zeitpunkt stattgefunden haben. Es ist wichtig zu beachten, dass die Antworten von ChatGPT auf Fragen oder Themen, die sich auf Ereignisse oder Entwicklungen beziehen, die nach 2021 stattgefunden haben, möglicherweise nicht auf dem neuesten Stand sind.


	 


	>_ Wurde ChatGPT 2022 aktualisiert?


	 


	Ich habe keine spezifischen Informationen darüber, ob ChatGPT im Jahr 2022 aktualisiert wurde oder nicht. Da ChatGPT jedoch von OpenAI entwickelt wird, ist es möglich, dass das Modell im Jahr 2022 aktualisiert oder verbessert wurde, um seine Leistung und Fähigkeiten zu verbessern oder um es auf neue Anwendungsfälle anzupassen. OpenAI arbeitet kontinuierlich daran, ihre Modelle zu verbessern und auf dem neuesten Stand der Technik zu halten, um sicherzustellen, dass sie weiterhin die bestmöglichen Ergebnisse liefern. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass die spezifischen Details über solche Aktualisierungen möglicherweise nicht immer öffentlich verfügbar sind.


	ChatGPT: Zugriff aufs Internet?


	Nein, ChatGPT holt sich keine direkten Informationen aus dem Internet oder anderen externen Quellen. ChatGPT wurde auf der Grundlage von Textdaten trainiert, die aus einer Vielzahl von Quellen stammen, einschließlich Büchern, Artikeln, Websites, sozialen Medien und anderen Textquellen.


	 


	Während des Trainingsprozesses hat das Modell selbstständig Muster und Zusammenhänge in diesen Textdaten erkannt und gelernt, wie man auf verschiedene Eingabeaufforderungen und Fragen antwortet. Wenn Sie ChatGPT eine Frage stellen, verwendet das Modell seine internen Datenbanken, um eine Antwort zu generieren, die auf seinen Trainingsdaten und seinen bisherigen Erfahrungen basiert.
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